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Information:
Fairtrade steht nicht in Konkurrenz mit der deutschen Landwirtschaft. Der Einkauf von lokalen Produkten oder nach Fairtrade-Standards erzeugten Produkten schließt sich nicht gegenseitig aus.
Manche Fairtrade-zertifizierte Produktgruppen, wie Honig und Blumen, werden in den europäischen Ländern nicht in ausreichender Menge hergestellt. Da die heimische Produktion die Nachfrage nicht decken kann, sind wir auch hier in Deutschland auf Importe angewiesen. Der Pro-Kopf-Verbrauch von Honig beträgt in Deutschland etwa 1 kg pro Jahr. Der Honigbedarf wird in Deutschland nur zu 20 % mit deutschem Honig gedeckt. Der restliche Honig stammt aus etwa 35 Ländern, hauptsächlich aus Mittel- und Südamerika.
Konsumenten haben häufig nicht die Wahl zwischen heimischen und Fairtrade-zertifizierten Produkten. Sie wählen vielmehr zwischen Fairtrade-Honig und über den konventionellen Markt importierten Honig aus den USA oder China. Es bleibt jedem selbst überlassen, hier die Vor- und Nachteile abzuwägen und Entscheidungen zu treffen.
Arbeitsaufträge:
1. Einzelarbeit:
[image: ]Die Fairtrade-Standards beziehen sich auf die Bereiche Ökonomie (Wirtschaft), Ökologie (Umwelt) und Soziales (gesellschaftliches, menschliches Miteinander). Markiere die im Text M 1 genannten Merkmale des fairen Handels farbig (in Blau aus dem Bereich Ökonomie, in Grün – Ökologie, in Rot – Soziales).
[image: ]2. Gruppenpuzzle:
Von „Handel“ sprechen wir, wenn Wirtschaftsgüter gegen andere Güter oder Geld ausgetauscht werden. Entscheide dich für Aufgabe 2a (Imker aus Deutschland) oder 2b (Imker aus Südamerika).
Einzelarbeit (5 min):
Denk zunächst alleine und mache dir Notizen.
a) Stell dir vor du bist ein Imker aus Deutschland.
Du handelst mit Honig. Was erwartest du dir von einem fairen, wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Handel mit deiner Ware?
b) Stell dir vor du bist ein Imker aus Südamerika und produzierst dort Honig.
Du handelst mit Honig, der nach Deutschland exportiert wird. Was erwartest du dir von einem fairen, wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Handel mit deiner Ware?


Partnerarbeit:
Geht anschließend zu zweit oder zu dritt (gleiche Imker) zusammen und vergleicht eure Argumente.

Gruppenpuzzle:
Setzt euch gemischt in Gruppen zusammen und präsentiert euch gegenseitig eure Argumente und Überlegungen. Einigt euch auf gemeinsame Argumente, die ihr auf die ausgelegten Plakate schreibt.

[image: ]3. Einzelarbeit:
Neulich sagte ein Imker auf dem Markt folgenden Satz zu einem Kunden: „Wer Honig kauft, schadet der deutschen Wirtschaft, speziell uns Imkern.“
Was antwortest du diesem Imker?
Vervollständige alle Satzanfänge.
a) Sie haben vollkommen recht, weil …
b) Sie haben nur teilweise recht, weil …
c) Sie haben Unrecht, weil …
4. Einzelarbeit:
Du gehst mit 5 € in ein Geschäft und sollst dort Honig kaufen. Zur Auswahl stehen unsere 3 Honigsorten. Für welchen entscheidest du dich? Begründe deine Wahl.
5. **Einzelarbeit:
Im Text M1 steht, dass sich Fairtrade für den Klimaschutz engagiert. 
Wie kann das sein, denn die Produkte werden doch mit dem Flugzeug von Südamerika nach Europa geflogen? Begründe deine Vermutungen.
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